
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister von Rekowski, 
  
im Rahmen der Umgestaltung der Wipperfürther Innenstadt nachfolgend " InHk ent-
sprechend Integriertes Handlungskonzept" genannt, prüft die Stadtverwaltung, ob 
eine Nahwärmeversorgung installiert werden kann. 
  
Im Zuge der mit dem InHk verbundenen Bauarbeiten, könnten kostengünstig Nah-
wärmeleitungen mit verlegt werden. In einer Machbarkeitsstudie in Kooperation mit 
Universitäten oder Fachhochschulen, könnte der benötigte Bedarf der Innenstadt 
ermittelt und die Bereitschaft der Eigentümer zur Teilnahme an einem Wechsel der 
Energieversorgung abgefragt werden. Mögliche Kooperationspartner sind die BEW, 
die Bergische Energiegenossenschaft, das Unternehmen Radium oder andere ener-
gieerzeugende Unternehmen. Eine ortsnahe Erzeugung von Strom und Wärme 
durch ein Blockheizkraftwerk, könnte eine besonders effiziente und Co2-arme Ver-
sorgung der Innenstadt (Gewerbe und Privatabnehmer) ermöglichen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Christoph Goller 
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Berghof, 13. Januar  2014 

Antrag zur Ratssitzung am 28. Januar 2014 
-Themenbereich Integriertes Klimaschutzkonzept  
-Versorgung der Innenstadt mit Nahwärme 
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